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Al eilung Studien

Die Benedictiner-Colonie Neu- Engelb er
Goncept 1I1, Staate MissourI1,; Nordam

gegründet December 18573
(Von Adalbert Vogel, Stiftsarchivar., Engelberg i111 der Schweiz.)

y einst Kuropa derBoden SCWESECNH, aufi  X der Benedictiner-Orden rossartı
samkeit ZUu Heile der Völker entfa

ute Amerıka das QTrOSSC eld welches bebauen
1t. den Segnungen des ristenthums be cken de

bDeru Zu SeCe1N scheint. Schon bluüuhen den
gtien Staaten 109 hre _ Benedictiner-* welche

h gykeı ErTfO12TeIe der Seelsorge und Schule wıd
sshalb der 1eb des Volkes nıchtmınder sich
Gunst der O6 ofe Mıt besonde!ı Vorlie

I9l viele der letzteren gyerade Benedic r-AÄA edl nZe
M, weil dieser Orden dur eıtend

Bestä le1i9k AI meıistenBürgschaft biete
schaffen.

wurden 11 ecember des Jahres 1572 dem ch
Benedictinerstifte 3 dem

hofe Hoga osep Staate Missou
RE haus un e1nNn nıcht un eute

eb das Ibs e1nNe Niede
wartete ber

es (res NgeE
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Wunsch Am 1 ngelbe
6S ochterk erstehen se ylaubt

diese Ssunstige Gelegenheitbenutzen Pn sollen z  oh
die Schwierigkeiten, welche VO der Ausführung des

lanes abzurathen schienen, und zahlreıch ; doch de
danke, durch G}  S solches Unternehmen dıe Interessen de
rche und des Ordens Ar iordern, überwog jedes edenken

(SYB und GCapıtel des Stiftes Engelberg erkläaärten sıch ere
Annahme des bischoflichen Anerbietens.
Miıt der Ausiführung des Werkes wurden die hochw
> Frowı1ın CC öNrad un A e : heim Oderma

TU ZW el ascetisch u wissenschafftlich - yebildete Ma
Seeleneifer dem Unternehmen ücklıche

rfolg AusSsicht tellte
nde April OS ertolste die Abreise. Znglückliche

nkunft NewOtrk SINS der Weg der Glauben
direct ach dem Benedictinerkloster St iıncent
yl uVO da nach St Meinrad, der bere tS

lıc bekannten, von Einsiedeln
ate Ndiana. ährend 16 hier dem

ngl Sprache gEN un n1t te nd
He ch vertrau

her Meinrad AAn
Prior I A:bt

rS, t; den Neulinge 11{l ZUuVOrk nd
mM1 un hat für dasschwierige Werk

selbst demand v Ersterer r el

ten Hogaeph, dieVOo hochw
n Mi 10 Augenschein neh

der Veber IN ACcH YENAUET Pr
heile ahun der Vor un Na

und die N der Stadt Jos
ern Inı Kirche erb
vielen Stit LHESSE machen anl VUeb E{}hw de

ta et  z bedenklich VIE annehm
61 de;da Ba 1Lete

(xüterco
Ibs wel rm



2171

barem Hugellande un gyesundem IIa eigne sıch VOT-

zuglıch fur Vıehzucht uın (retreiıdebau; die umlıegenden
EkEinwohner Deutsche un! Iren seilen Derett, VAÄSRR (xrün-
dung e1INes Klosters ihr Moglichstes beizutragen;; vorlauhg
jedoch MUSSeEe da ZU  — Krmoglichung der Novizenauftfnahme
21n geraum1ıg&e€es Haus yebaut werden.

ach Genehmigung dieses Projectes VO  — eıte des
Abtes und (‚apıtels 1n Kngelberg wurde IM Augustmonat
gyleichen Jahres unter der LEITUNG des 111 dıe FHorderung
des Unternehmens hochverdienten Priors Fintan
St Meinrad die Herstellung eINeESs (+>ebäudes 1n Conception
Iın Angrift S& (rxleich anfangs kkundeten die Be
wohner dieser (+Cmeinde iıhren yuten ıllen A eine
ausserordentliche Kührigkeıt, WOMI1Tt S1€e das bıs L5 Meiılen
weıt Entternte Baumaterı1al unentgeltlich ZU. telle schafften.

Inzwischen und hıs IR Vollendung des Baues ın (SON=
ception hatten die Z7WE1 Patres dıe deuvutsche Pfarre1 1n In
dianopolis uübernommen. bkınem erichte hıeruber ON

Frowıin entnehmen WIT Folgendes: „Diese SFOSSC un
belebte Hauptstadt des Staates ndıana hat unter ihren 4O
the1ilweise recht schonen Kırchen UT 4 die dem katholı
schen C ultus yeweiliht S1INd. Die Einwohnerschaft huldıgt ıhrer
Mehrzahl ach dem reli&10sen Indıfferentismus. Der Kırchen
besuch der Katholiken reducirt sich auf die Aalite Die
deutsche Pfarkei, etwa 500 Kamiliıen miıt einer iırche 193885

jassend, behndet sich ebenfalls 1in einem ziemlıch verwahr-
losten Zustande, S hauptsachlic 1n dem bısherigen Man
<gel eiINeEeSs eutschen (rxeistlichen se1nen Grund hat: das olk
jedoch isSt. durchschnittlic UL HA namentlıch für Spenden

kırchlichen Zwecken un gyegenuber den Priestern sehr
treigebig. W erden auch die he1l Sacramente verhältnismäs:.
S11 schwach benützt, S mussen WIT xleichwohl taäglıch beicht
hören, n Samstagen nachmittags SOQ ar bıs Uhr,
An Sonntagen V.O1) hıs Uhr OnNversionen sSind nıcht
selten un allmälıg begınnt der reli&x10se Ekuter 11l Sstelle der
Lauheit DE7. If SreileN: Schmerzlich iSt 65 sehen, W1e
je1 l1er yewirkt werden koönnte, WELN eıfrige Priester da waren;
traurıg, dass gyerade 1€e tehlen CNn Unternehmen
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sherigen Weise ordert wırd, at Engelberg
weder SeINEN gethanen SO ochcd1ıe gebrachten ÖOpfer

bereuen; enn WI1Tr sehen mi1t jedem age klarer CINMN, . WIC

wahr dıe Behauptung ISt; dıe WIT schon VO verschıedenen
Se hören konnten, ass Amerika mehr Afs andere LAn
der Benedictinerkloster bedurfe So Grosses andere en
wıirken ELWAaS Stabiles Nachhaltiges gsruüunden azu 1ST
SCHIGT Verfassung ach der Benedictiner en WIC zeıin

nderer ee1gYNnNet, und yerade 1ST be1 der ungeheuren
Flüchtigkeit der Amerıkaner 1er nothwendiger als SoONS

rgendwo., Der Priestermangel ist LILINET och sehr
nicht SCTINS die Zahl derer dıe Aergern1s SCDEN.: auch

nd viıele A bequem und A opferscheu Eın thatıger, seelen
friger Priester ann 1er Unermessliches wirken, WEIT mehr

als Kuropa; enn ist 1er nıcht althergebrachte.Kor-
und(xebräuche gyebunden, annn einfach SCHILETr Ueber

Z UNS: tolgen und J1hätigkeıt wırd der e&E vo
esten KErfolg gyekroönt,.

siıch ber S recht der astoratıon hıng1bt, der
SS eın ununterbrochenes Opterleben führen un Q S

darum steht chlımm schlımmer alsuen viele ;
en  m} S16 vonropa manchen (+x?&#8meinden die;

i9en Seelsorger eıtet wuürden, Muster christlic
eme werden kön Amerika INUSS Priester habe

186] echt apostol chem ‘reiste wıiırken, und gelingt
el Mak unserem Kloster solche heranzubilden,

alle nach dieser iıchtung 4}3773 das Verdienst,
Engelberg die katholısche iırche Amerıka’s sıch W e
ben Fd; C111l uüunberechenbares. Ich schreibe dies 111 olge
der fahrungen, 1 hier 1111 Indıanopolıs gemacht hab

1115 VO September 1573
Se 1575 begaben sich die Patres

Jos P, WO VOo (078 Bischof oganı nd
neralvicar Dr Linnenkamp autf das Zuvorkommen
genomMmMe wurden. Nach kurzem Aufenthalte er]

Beiden, dennoöthigen Vollmacht
1SC ofsstad erreichte mM1t der kıse hn

tember Maryvıl die auptstadt Von
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Adelhelm nahm SOfort Besıtz VO  K der verwaisten
Pfarreı und ırche dieses Urtes, dıie Se1Nn nunmehriger r
dinarıus iıhm angew1esen hatte; den FTOWI1RNR dagegen
ZOS dıe Sehnsucht nach dem UOrte se1ner Bestimmung, dem
E5 Ae1len VO  } da entiernten ptıon.

„4Ch konnte MICcH,» schreı1ibt 1mM Berichte: „deF Aeus-
SCTUNS eINeEs iIreudigen (refühles un der Veberraschung
nıcht erwehren, als ich schon auf halbem Wege das ırch-
leın und die herrliche Gregend VO der Abendsonne be
leuchtet Sa Ringsum, weıt das Auge reicht, sıch
da eiINne ungeheure Flache AUS, dıe weder VO Bergen och
Hügeln, sondern 1LUr VON dem blauen ımmelsgewolbe be-
orenzZt WI1rd. K Oftn- und Maisfelder, abwechselnd mI1t el
land, erstrecken sıch stundenweıt ber diese unermessliche,
BUE sparlıc hıe un da miı1ıt einem Bretterhüttchen besetzte
chebene

Ich zweılle NICHT, ass dıese och wen1g bevolkerte
(regend 1ın nıcht Qar ferner /Zukunft eine sehr belebte ilr

den wird, UDSSEIE Ansıedlung ABr Kenntnis der katho
Es anden 1er och berıschen Auswanderer gelangt

1000 kamılıen überfÄüssigen AT und elne Ansiedlung wäre
namentlich für Karmer ungemeın gzunstig, da das Prärijen-

Dieser Umand ausserst ıllıgem Preise erhaltlıch ist
stand SOWI1Ee die ausserordentlich gyunstige (resinnung nd
Wohlthätigkeit der GConceptier SCQCN und Vor
haben blıeten uns (x+ewähr für dıe Sicherung der Okonomı1-
schen Existenz unNnsSeres zuküniftigen K losters. IDiese trost-
liıche Aussıicht ın cdıe Zukunft versuüsst 19588 Vieles dıe SOTSCN-
Vo Gegenwart. C6

Wohl mochte Frowiın, der inzwıschen VO selinem
hbhte AA Prior der (Colonıe ernannt worden War Ursache
haben, die (regenwart eine Or 11V o 1 le Der
materielle und gyeistige Aufbau eINeEes K.losters, elıner rel1210-
Sen (renossenschaft, dıe orge für deren Ex1istenz un (+e
deihen, dıie Heranbildung VO unglingen 1mM Sinne und
(reiste des Ordensstifters und der heil ırche vA dem OTr
Se  un Werke der Missionen das ist eine uch be1 reich-
lichen Hilfsmitteln schwierige Aufgabe, Und e gyute



Prior stand 1NnuA all ihr SEQZC el (re hrt
Adelhelm,hatte vollauf B thun als HA Maryvı le

den damıt verbundenen bıs Meilen entfernt
enden Missionsstationen. Die bisherige raftigeStütze

FEintan VO St Meinrad, welcher m1t QrFroSSCT Hıiıngeb
die Interessen der Colonie gyearbeıtet hatte, wurde A

vizenmeister 1E SC111 Kloster zurückberufen : dazu
C137 unguünstige Witterung MLE der Mangel an Arbeit
Fortschreiten des Baues 11 Conception,.
SO gyeschah CS, dass der Prıor selbst och keın CISC

dach hatte  - als +n September  I  “ Candidaten aus

10 terschule Engelberg’s be1 ihm eintrafen, sıch
nsiedlungeinzuverleıben. Das es Waren Umstände, di

E1IN WENISYEX vertrauensvolles Herz entmuthigend ha
konnen. e S be1l Frowin. Er hatte 881>

wartetz ass der Weg EeE1NEIN solchen Unternehmen
sen bestreut S R

tschlossengrift MIX suchte vorab d1e m
1e xistenzfrage Ü losen. Dass ZuU diesem Zwecke

Gegend V unermesslıchen Prarıen keın besserer
ffen tehe als der Detrieb der Landwirthschaft , lag au

e] zumal der Boden, für Wiesen- undAcker
nothwendige Pflege mıt reichem Ertrag

en hn versprach Die Haupterwerbsquelle musste dem
ehzuc und ‘ im «"Landbau gesucht und füu

erden wird noch durch den Umstand
dass S hier sehr‘ ege bedar

dieHeerden selbst im Winter: auf den de
her Bretterverschlag ZUSchutze DeQE ftig

genugt Sollte aber eın Ertrag‘ erzielt werde
edü fnisse e1Nne€e zahlreichen GConventes ausSi e

bedurfte S a1nN€es Srossen (r+ute compl
HE erb der Zeitpunkt nıcht ungünstig sich

der niıedrigen Ankaufspreise des Bodens,
der zunehmenden Bevölkerung ora sichtlich

19l W e n ahren bedeu ensteigen werden
Dies nde rlaIn den P Priot,

ten ihm derhochw Bı  S  \  chozukaufen; d
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nd Herr Clever e1IN QTOSSET W ohlthäter nd koörderer
er Ansıedlung eın &UL angebautes ((rundstück, 2407 Acker
haltend, nehst genugendem W ald, nter der Bedingung 1e6=
dOcCh,; dass auf diesem, TEe1 eılen (8018 Conception enttern-
ten (7xrundstücke, das künftige Kloster gyebaut werde.

Inzwischen WarTr der Bau des Missionshauses vollendet
worden und der lang ersehnte Kinzu g 1n dasselbe erfolgte
uUunter allgemeıiner Freudebezeugung der Bewohner VO (‚on
ception sH8ß! December 1673 Eis WTr e1n wahrert kest
und ubeltag für diese u  n [EEHte: In förmlıchem W etteifer
beeıilten S1Ee sıch, dıe Patres mı1t (z+aben iıhrer landwirtscha:;
lıchen Producte Jeder ÄtrTt f schenken und ahren.
Durch den ausserordentlichen Zudrang AUS Nah nd kern
wurde Cd1e heilnahme AT der kırc  ıchen Keıer der tolgen-
den W eihnachtstage e1INe gyeradezu orossartıge un Qdiese
relig10se Begeisterung keineswegs eiINe 0OSS voruber-
gyehende. Zeuge dessen ist der anhaltende 41{1e E% der sıch 17
ertreulicher W elise kund oıbt ME den haäufgen kmpfang
der kırc  ıchen (nadenmittel un A dıie OS Theilnahme
dAes Volkes an dem (rottesdienste, welichen die {rommen
Besucher al SEe1INer Eıntac  eılt als einen sehr felerlichen
betrachten. ] Die Bewohner VOT ( onception wı1issen die TeNH:
N10sen Vortheile Tf schatzen, weilche ihnen 11 B6 diese
klösterliche Nıederlassung el yeworden, un gyeben ihrer
Anerkennung durch CA1e orossmuthigste UOpterwilligkeit dank
baren Ausdruck Möge CA1e wohlwolende (resinnunNgS sıch
fortpflanzen Y}  — Geschlecht f (x+eschlecht !

11
In M c& 11 C einem S Meilen Conception ENt-

fernt gyelegenen tadtchen mi1t eELwa 3000 kınwohnern, WaL,
W1e ben gesagt wurde, eim als Pfarrer zurückge-
bhlhıeben Die dortige katholische (+emeılinde E Iren un
/a Deutsche) befand sıch AaAuSs angel al einer gveregelten
Deelsorge be1 der Ankunftt des Pfarrers 1n ziemlich
traurıgem Zustande. ırche un Pfarrwohnung standen ver-
odet un leer : erStere,; elaste mi1t 2000 Dollars auscCchu
den, drohte den Einsturz Wıewohl schon der Sicherheit



bat3, %-

S ko nte och ıchwegen eı ub. gyeboten
olchen dıe Rede SC1IN, als bıs die alten Schulden

<gyet 1  » Miıt entschlossenem und festem Gott-
vertrauen betrat eiIm diesen Wırkungskreıis, der
G1 INSO verdienstvollere Ernte 111 Aussıcht, stellte, JC
gunstiger die Verhältnisse siıch Sestailtet hatten. Der Erfolg

ronte Vertrauen ach dem ZeUnNIS des Priors
hatte der CUe PfarrerOW1N waäahrte nıcht lange,

nıcht 8380r die Liebe un das Vertrauen der Katholiken, SO11-

ern auch die Hochschätzung der Protestanten Maryviılle
m en rade sıch erworben Ekınen Beweis davon liıefert

hatsache ass Adelhelm kurzer eıt RM S 111
101  S Unterstützung der katholıischen Pfarrangehörigen
hezu dıe Halfte der erwäahnten ırchenbauschuld tilgen

un uch die Abzahlung des och übrigen rFrOSsSCrecn her
nachster Zukunft zuversichtliıch erwarten konnte. Dazu

beschenkte ıhn die (+emeinde mit ZW 61 Pferden un e1IinNne1mn

schönen agen für W anderungen nach den Miss10ns-
tatıonen und ermoglıchte ihm Uurc thatkräftige Mithilfe

den Bau Kirche.
Die Umgebung Von Maryvılle ist besser angebaut

nı CILLSaIl als die (zxegend berl Conception, DDas Städt
anl sanft ansteigenden Hügel gelegen; ist VO

strassequer durchzogen, welcher sıch Bude
Freude ht un das Offentliche Leben sich abspielt.

1ist Maryville, dessen CHe Stadttheile ach STOS
1 Plane mıi1t vielen un: SITOSSCH Strassen bereıts An

esteckt sınd, ersti Werk und Werden begriffen. Scho
reihen iıch eC1H pPaar hundert Häuser und Häuschen AaAn PFaC

Paläste; hne Unterbrechung üng m1t amerıkanıis
wırd gebaut, dass dıie (xebäude gyleichsam ber ach
dem Boden wachsen.
Zuerst1St c C1MN Bretterhäuschen, das der An

omml1 &S für siıch un die SEIM1&ECNHinSteHNt. aussen tarbig
treicht und ‘9 ul gyeht, wohnlich einricht

Dur die Hausthüre eingetreten steht gyleiıch AA de
mıiıt Teppichen elestien, mit Spiegeln ehängten, mıt Sch

und Lehnstuhl versehenen Salon, GEr für’s Publik



ere net die Bü de eaters en ahren
hınter den Coulissen ubrigen kleıin W o
wohnlich vıel einfacher aussıeht. Sobald der
olchen Häuschens die nothigen Iteel erworbe Aat

sıch SLIOSSCrFEIM Style e g] Haus VON E1 BG
STeNs jedoch auch diesen Bauten die Festigkeiıt, elc
6111 Kuropäaer on C112Nerm Steinbaue f erwarten gewohnt

die 1er nıchtStürme und gyeWwaltıge Wındstösse,
Seltenheiten zahlen n oft Häuser schwanke
machen, ass LLLa siıch darın auf’s Meer Verse ub

anscheıiınend übertriebene Behauptun
mehrfache un uüubereinstimmende Berichte S ary lle

onception ber Cdie W uth der dortigen Stürme: als
anz unbegründet erscheinen. Eine andere och schädli

auch seltenere age sınd die verheerend
chreckenschwärme. er diese beıden Landplagen

PrYiOor Krowın : 99  Im Junı dieses Jahres (1875) versetzten
Heuschrecken dıe Bewohner Von Kansas 38Rl 11

Staate Missouri nıcht Zernge Besorgnis. In Con
ption und Maryville fhelen S s W1e di hne
cken au den W olken, frassen HS Z

kehrten ach kurzem Verschwinden wıieder S FU  C

Vertilgungswerk Von Neuem Z} begınnen (x+ärten W ı
N, Felder Izahl aDrasırtun ussten frısch bepfla

nd besaet werden. Es stand Ce1N€e KrOSSE: oth A
Gouverneur des.Staates liess Buss- und Be
Processionen anordnen und mMa hatte 1Ur der (xzun
Hımmels ZU verdanken, ass dıie ausnehmend milde

warme Witterung 111 Herbste un Vorwinter dıe zweiıte
R eife gyelangen liessun das Einheimsen dersel
ember un December ermoglıchte. Neben 1es *H

chreckenplage sınd dıe Stürme und Ungewitter h1 häu
wahrha Schrecklich. Stundenlanger , fast ununte

Blıtz un DNonner Mit sündfluthähnlichen R8
epeltscht VO GCIHEGIEX Sturmwinde der ber dıe
unermesslichen Hochebene mı1t

man jeden Augenblick befürchtet, das
br he ber desse Bewohnern



Tm s de men

zerschmettert, dıe protesta ıtischeKırche I58|

1]le demolirt und Conception dıe 4+43altfte der SSS
auten Kirche Sammıt dem OE Fuss en IThurm nıederge-
orfen. Das sınd Ungewitter, VO deren Ungestüm und Her

igkeit mMa  — der Schweiz keinen Begriff hat Rechnet InNnan

A den oft sehr schroffen un ploötzliıchen W echsel der
emperatur VO QTOSSET Hıtze Pn CISISECET Kälte (sıe VATIITE

wıischen 24 rad Kalte un rad W aärme nach Gelsius)
fi netr die abscheulichen Strassen, auf C1e auch gRPEx

ch kurzem NESDEN keinen Fuss mehr Seizen kann, ohne bhıs
Knöchel 111 en N versinken, S ist Amerika,
7 dieser Seite betrachtet, gyerade eın Paradies
U“

VUVeber Charakter, Sıtten nd (+ebräuche der Amer1ıkaner
SsSE ‚Yaus den Berichten Serer L Miss1i:onäre
underliches 1ld entwerfen ; dıe gyedrängte Küurze dieses
ıtwurfes gestattet jedoch OLE die Wiedergabe einiger al

mrisse. Be!] CI STOSSCH Theile der AUS en
el gyegenden zusammengewürfelten Bevölkerung hindet

NIg relig1öse un sıttlıche Bildung,, hauptsäc
amerikanıschen Jugenderziehung 1B Schoosse d

und den relig10nNslosen Staatsschulen zu TE
Bı S Fe werden die inder 7A keiner Arbe

IX Iaufsıchtslos treıben S16 sich QAusSSsSer der Schulze
SSen NETUM ; vıiele besuchen dıe Schule gar11

alb QTrOSSE Zahl Erwachsener des Schreibens
nk ndig TT Mit dem EintritteI1 thatıge
uch sofort das rastlose Ireıiben und Jagen Na

wobel der Massstab der (+ewissenhaftigkeit
CHFT el ist W enn dıe „Geschäftsgewandth

ht annn bleıbt der „Smäarter: 611 Ehrenman
Frauenwelt egegnen uUuNSeTtTe Blicke ©1

XUS, der jeder Beschreibung SpOottet: Je auf
nnatürlı Gewandung unKopfputz vVon

13{f} desto begieriger wird darnach
und N1IC S6 ird dieFrau des Hauses von ihrer

sche Putzsucht och übertroffenrsch end
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cQı1eser aUSSere AL 1n vielen Käallen die hıitterste Noth Vl -

hüullt  9 ass ferner dert W.lle der Kınder den HKlitern INASSE E-
bend se1ın IMUSS, ass nıcht der Mann, söndern die Frau das
aup der Kamılıe ist das sınd Verhältnisse un ebel-
stan de  9 nıt weilchen Zeiten das gyesellschaftliche
„epbpen Amerika’s beleuchten konnte; hfeutzuta—ge kennt kuropa
das es AL US EISENET \nschauung.

Die Seelsorge in Maryvılle ist E1Ne sehr anstrengende,
Z7WE1 (xeistliche hätten vollaut thun Jie Sonntage
der Pfarrer nebst 5Spendung des heıl Busssacramentes ZWEI-
mal die 21e1 Messe celebrıren und 7W el Precdisten, dıe eine
1n deutscher, CO1e andere 1n englıischer Sprache halten Wah
rend der OC macht dıe Rundreise 1n SEINEM Miss1ons-
dıstrict, u11l ın jeder Station den iıhım obliegenden seelsorg-
lıchen Verpüichtungen nachzukommen.

Das Crebiet, welches XC hochw. Bischofe den
beiden Patres ZU  — gyeistlichen Besorgung ANVETEFAal ist, nNnam.-  zn
ıch odaway- Worth un (rentry-Co., hat eiInNne Ausdehnung
VO 150686 engl. QOuadratmeilen un umfasst sammthche eut-
sche (7+tmeılınden der 10CESE Sst Joseph e1lt ATl der Zahl
cht dieser (+0me1nden besoregt eim \A Maryvılle
A US cdie übriıgen TEel unterst-ehen der Verwaltung des
Frowiıin. in Conception.

Selbstverständlich konnen alle diese weiıt auselnander
Yyelegenen Ortschaften VOT1 eINEem einzıgen Priester nıcht qall
wochentlich besucht werden. Bıs dıe Zahl der Patres 1 Klo
ST (Conception eINe ständige Deelsorge 1n en dıesen HT
SCNS Jetzt och kleinen (x+emeinden ermoglıcht, muUussen sıch
dıe Angehörigen derselben mM1t einem wochentlichen, einıge
mıt einem I1 4tägıgen andere m1t einem monatlıchen Besuche
des Pfarrers eONUSEN Iieser 11US e1m angel V OIl Kır
chen (mit usnahme einer einzıgen (remeınde, welche eE1INEe
Capelle GSIEZ In der e1INESs Hauses SE1INES gyeistlichen
Amtes walten un sämmtliche (reräthschaften ALDE Darbrın
SUuNS des he1ıl essopftfers mitbringen. S  GE Besuch einer

S'gation nımmt DA lage in Anspruch, dıe ZU FPredigen
AAA Unterrichte der Kınder, ZU pendung der h1 Sa;cl‘a.<
Nie verwendet werden. Kn  x  ;
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tter ber un wWwEQSaMeE Prärien oder kothige
mühsam un erschöpfend, werden S16

n u Viıeles versusst Urc dıie reichen oft unerwarteten

Früchte, cdıie siıch e1 lassen ; S1e WEeTr-

rsusst urc dıe W ahrnehmung, ass der (reist der
elıg10n, die on V1ıelen 1U mehr dem Namen ach

ekannt wurde, un das Vvieliac erstorbene relız10se (z+efühl
aufzuleben beginnen ; S16 werden versusst EG theils

theıls rührende Scenen, welche sıch anlässlıch der
CAVEe des Pfarrers bel den guten kFarmern auf dem an

SDcenen, dıe dem Miss1i0onäar ZU I roste nd ZU
S

s gereichen H zugleic die tiefste Verehrung
Volkes ihn bekunden.

Als e1es hıefür INOQE aus einem Berichte des del-
gyende StelleCdi1ienen:

An W eihnacht (1873) kam C4 iırıscher Mann ach
ndbat mich Besuch L11 Hopkins, da

unden entfernt ist Als I darauf LTage VO  -Sylv
Rufe folgte, traf ich diesen Mannn auf dem l1odt

er nd versah ıhn mıt den heıl terbsacramenten. Die
«]  N dıe ich da celebrirte, War dıe»welche

gyelesen wurde, und doch Waren schon lange
ke A Be1 IHE1INEeIM zweıten Besuch dıeser Station

Uwurde ich auf IA TITICHEagen gyleichsam
mphe der Yanzen G(rTegend den katholiıschen

erumg eführt; S sınd Famıiılien und dıes
te hatten e1nNe QrOoSsSEC Hreude un wollen HU:

lle e1in Kirchlein bauen SO INan be1 den Far
all guten Willen und Eifer, der aber, Wenn ure

nıchtNeissig gyepflegt und gyenährt,bald wıeder
alles beherrschenden Sinnen und Irachtennach S

em Erwerb erstickt wIird. In Island-breuch feijerte
die heı1l Messe auf B Kor wankenden Brettergerüste,

1t Betttuch bedeckt WAarfr ; E1 armlıches Crucifiix
och 11 ere Kerzenstöcke der ganz

cl dem benenOpfer. elch‘’ CEHE CöntfrastZu
dachte ıcH; WO 1tS ıgenFeste 1 Engelberg,
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dem herrlichéten Schmucke prangt und der (z+0ttesdienst S

hehr und teierlich <xyehalten wird!
och mM1r auch nıcht FOsSt ich auf

meılınen KRundreisen die rel1210Ss verwahriosten ınder 1-
EICHTtE: iıhre ersten Beıichten abnehme oder solchen, dıe schon
15 bıs LO xe zahlen, dıe he1l aute ertheile ; ich
erwachsenen Personen dıie heıl Communion reiche
oder ihnen den Herzensfifrieden und dıie Versöhnun mi1t (x0tt
vermiıttle durch dıe pendung der he1l SDacramente, deren
Empfang S1Ee EG Decennıien versaumt ; oder W Ee1111 iıch das
rTlück habe, Na nıcht selten der 1st, Andersgläubige
1ın den Schooss der heıl iırche aufzunehmen.

Fürwahr überaus trostlich ist n für den Missıonar, seine
emuhungen mi1t S T1  iıchen Kruchten belohnt N sehen.
Nur das Eıine trubht se1lıne vollkommene Freude, ass der ÄAT-
beıter / wen1g sSind autf diesem SrFrossSCh Arbeitsftelde W1e
Vıeles ware 1er SA thun!! W1e 1e] (7zxutes Pr stiften! WwW1e viele
Seelen A rFeLtEen,; N C111 gute Priester in ausreichender An
zahl da waren 66

I1L1
Eine wichtıige Aufgabe des in Amerika aufhblühenden

Benedictiner-Ordens ist neben der Missionsthätigkeıit unstrel-
19 auch dıie C:n UTE S1e 1sSt die Zukunft bedingt Soll
Amerika au der materıialıstischen iıchtung auf das (rebilet
des posıtiven aubens, der christlichen Moral und christlı-
chen lugend yelenkt werden, bıldet die Hauptbrücke
hlıezu dıie sıttlich-relig10se Kındererziehung. N ıe schon be
Merkt; waäachst dıe amer1ıkanısche Jugend ihrer (+r0sszahl
nach 1n ungebundener, wılder Kre1ihelit auf, die ın den reli-
&10Nslosen und V1eI1AC selbst sıttlıch verkommenen Staats-
chulen eher begunstigt als gyezugelt wırd.

In richtiger Würdigung dieses 22R  s VUehbelstandes
und beseelt dem erlangen, emselben nach Mog-
IC  el f begegnen, eSte der I) Prior gy’leich
fanes den (zedanken, 17 seinem QYUaNZEN Missionsdistricte,
vorab 1n Maryvılle un Conception, Primarschulen für die
ınder ÜE errichten und als Lehrerinnen Schwestern
drıtten (Q)rden des hei1.}v Benedictus Q 4S dem Oster



H: 7zUu bıtte S W3a
edank dessen erwirklichung egensreich:

rwarten 1iess. Der hochw Diocesanbischof zollte
ansog] E Vo nerkennung und versprach
Hilfe. Kreilic mangelte * auch be1 diesem Unter-

nıcht Schwierigkeiten, Es ehlten Schulhäuser
uifnahme der Kiınder, &. ehlten Schulfonde ZAUE: Unter

Lehrerinnen, tehlte überhaupt es, Was VARE  a

n VO Schulen erforderlich IsSts alleın dessenung'e-
langte der Plan ZALE Ausführung.

d Juli 1574 verliessen FUn tüchtige Benedictiner-
mi1t freudiger Begeisterung iıhr Mutterkloster
3881 1 der LHEUCH W elt EG Krzıiehung der j88

dem segensreichen Missionswerke The1il AB ehm
geistlichen ©bern; dem OC Pralaten Anselm

nahmen S den Auftrag muıt, sobald el
erlauben sollten, e1Ne feste Niederlassun

OE NOovız1ıat eroffnen. Anfangs: Augu
ihre Bestimmungsorte, glücklich ange an

elhelm eın Wohnhaus Zu Verfügung
Gr S A versahenS16 zuvorkommendst “T

eln Bettenun dem nothwendigen Hausra
ochw ischof. St Joseph bewılies den e

chesW ohlwollen, iındem Au
eption A Einweihung der dortig

gebauten iırche dieselbenbesuchte u
ten (xottvertrauen und ZU

Te  © ihrem Wirkungskreise, der
hen ber auch reichliche Früchte nd eiIne

Aussicht stell rmunterfe:Zang ichen Lohn
hatten die Schwestern 1n ihrem Hause NO

geEr hingen S1e a die klösterliche Leb
S ihres M erklostGFE$S einzuhalten, miıt der Sprach

un bräuch es Heimatlandes h ver
z ach nd Stadtbewohnern nıt dı nstfer

menheı1 D SYNEN Da erfire te
WENIL ate ach iıh Ankunft arvVo;v

lgyeme Be ebth LE Achtun Der_ n



unterhalt de pend mıi1t Vor
langte INa die Schwestern /ASE Krankenpfl o
schon meldeten sich mehrere englische Fräul
Aufnahme Novızlat. Die besten Beweise des Zu
wurden den Schwestern / Theil, sobald: SEıhre SC
ffinen konnten. ınder katholischer un protestan

Eltern, elibsSt 1Neger- un He1idenkinder beiderle1 (xesC
tes besuchen den Unterricht der Lehrschwestern. _
VONn A pa Stunden Entfernung brachten ihre Kinder
‘Daten cdie Schwestern, dieselben behufs Erziehung
erricht be1i sıch D behalten, Was freılich 1U5 Mang

KRÄäumlichkeiten unmoglıc W-rT-, Wiıe herrlich un
eich wurden da Krziehungsanstalten für Knaben
hen gyedeıihen! och mit Gottes Hilfe Ww1rd die

QCN, W as die Gregenwart nıcht PE eisten VErFrMAaS.
ur Uebernahme VON öffentlichen Schulen ist 111 Am

fü Lehrer un Lehrerinnen G1 Staatsexamen wr order
(Gesetze ussten selbstverständlich auch dıe

sich unterziehen. Kın Berıcht es
September 187 meldet hıerüber: „Zwei ves

vorläufig für dıie Schule bestimmt sınd, haben dıe
dem protestantischen Schulvorstande Maryvill

standen un die staatliche Anerkennung als Lehrer
Dies GT nıicht WENIS, Wenn 1  <&  N bedenkt,

sel en das Examen vollständig englischer Sp ch
chen und 140 Fragen J)  - käachern schriftlich be

SSTEN, nachdem ihnen kaum die r  eıt OI halben
erfügung gestanden hatte, sıch mit dieser

1t der merikanıschen Lehrmethode un den beso]
rfächern Cal TE machen. Das PSTPatentod

WIe S1e NENNEN,wırd 1U für RT Jahr us
demnach uss die Prüfung jahrliıch wıederh

ch durchdiese staatlıchen Bestimmungen
SCrn ihrenErwartungen sıch vielleicht 9 S

das nıcht mınder der Fall ı dem Fehlschl
ehegt Hoffnung, iın Amerika

ONNen der Unzula
S1e T theils



o11ch ch e AT de, hn de
VO  D M lle inander setzte. 99AFÖTS IHUSSmMa

Sagt Aq3ass dıie deutsche Bevolkerung der engli-
gegenuüber 1 verschwındend kleiner LZahl sıch befindet ;

isSt der ar.  ‘9 das Wiırtshaus, der Kramladen. der
Handel un Verkehr ausschliesslich englisch. Ein

Scher; der nıcht englisch versteht un spricht, ist VO  —

Gesellschaft, VO Verkehr, NC  ® em ausgeschlossen, -
E1 e Null em en die me1ısten Deutschen ihre.  S  3  A  ®  A  e  ©  Z  <  E  A  R  WE  S  $

uttersprache verlernt un sprechen dieselbe mıiıt DBe1imi-
englischen Ortern gründlıch SCHIECHT, das

GE Nalt; SI richtig A verstehen und 11a sıch
es Andere gyefallen lLasst als deutsch SPTE-
Rechnet man hiezu och diıe Betrugereien; denen B1

Unkenntniser englıischen Sprache ausgesetzt 1st
geme1ıne Geringschätzung der deutschen unge, die

nheit en Kre1isen und Greschäften, wırd
othwendigkeit der englıschen Schulen leicht eın

hen.“ Das 1st auch derrund, Warumn dıe deutschen An
ler Amerıka keıine Schulen ihrter Mutterspra

Iten un den deutschen Unterricht VO ihren KAander
esucht NV1S€ llen

ch 1ın Conception Schule errichten kon
mMusSste VOTrerst C71:  3e und W ohnhaus für die
est werden. DBeides gyeschah e157

G(ründung der Benedicetiner-Colenie, machte
auch diejenige der Schwestern gleichen (Jrd E S  A  E NNhervorragender W eise verdient der O Herr Pfarrer

IM Cı © HamıilieGlever un die (+emeinde Concept
QT0OS 88} Upfersinn spendete ersterer VfAHR Baue

e 500, lJetztere 400 Dollars und eıstet
ntgeltlic Frohn rbeıten. Anfangs December ol
ol ndet un W ur Fa dre1 Schwestern Au Maryvil

CT entnehmen dem Berichte hierüberon de
S e SEIM A, Oberin oder FFi1OT10, W1e SENANN

rd USZuU folgendes :
Dec mbe 75 nahmen WITr Abschie VO Ma

yville un UNSeCTN schwestern da und fuhren Be
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oyleitscha des Pfarrers Adelhelm un des Jonaz nach
Gonception. Nachdem WIT 1er VOrerst das Allerheiligste 1n
der schoönen SEA ırche egrüsst hatten, führte 115 der
OC Prior 1N WaS6eF NEUCS, SO11 und hübsch yebautes
K loösterleın, das nebst ırche un eller gyeraumıg'e /Zim
INE6TI 9 0% Schlafsäle enthält un für uns: uiInahme be
ns hergerichtet War Am Dec., dem Feste der unbe-
Heckten Empfäaängnis Marıa, wurde der (rottesdienst miıt mOg
lıchster beierlichkeit gyehalten: Vormittag eıne englische Pre-
digt, e1in levitirtes ÄAmt mi1t rTrhebendem Choralgesang, Was
mich angenehm Engelberg erinnerte ; Nachmittag eut-
sche Prediet un NVesper; worauf dıie teierliche Wıdmung
des OSTeEers und der marlanıschen Congregation Al Cdie
gottliche Mutter folgte. Diesem W eiheact schlossen sıch die
Aussetzung des Allerheiligsten, He Deum un der Segen
an ald achher fand die Kinsegnung WUHSCT 6S Klosterleins
durch den (070 Prior unter ; Assıstenz SEINESs QSanZeN
Conventes STa Schon das Aeussere dieser Klosterbewohner
tragt das (repräge echter Urdensmänner, un s Stirenge sS1e
auch arbeiten, trahlt doch seelenvergnügte Freude un Zr
irıedenheit A US ihren (xesichtern. W1e oft versetzte 16 mich
während dıeser age ach Engelberg: un K1ıkenbach,
sehnlıch wuünschend, eHISGFe ern dort mochten den Ü  Lrost
un dıie Freude haben, MBl UASeFEN kleimen Kesten 1er E1rl
nehmen konnen, 111 sıch Ag uüuberzeugen, Wwıe ihre geist-
lichen Schne un: Tochter bestreht sind, e1ine Existenz Sıch

orunden, die JLausenden Z Segen gyereichen kann! Der
1e (xott 32 aber auch wunderbar für un  N un verpülich-
tet uUuNns A tausendtachem an für se1lne (7+ute un d
(Ünade. “

„Am Vecember, 1er age nach SeTrTIN Kınzuge 1ın
Conception,“ fährt die ()berin 1n ihrem Berichte fort, „eroff-
en WIT die Schule MIt ELWa Kındern, unglingen un
Jungfrauen VOIN hıs A A Lebensjahre. cht amerıka-
nısch Obwohl dıe meıisten Kınder Deutsche sınd, WwIırd
doch der Unterricht hıs Stunden taglıch CH9-
156 Xe2CDEN, mı1t usnahme eiıner Stunde, che der eut-
schen Sprache gyewidmet ıSt; die aber LUTF VO wenigen Kad

IL.—1882 15
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emeınde
l WEeOI und wırd VOder dortige

dı QEQC VOL SN Schwestern gyehalten wıird
ute mehr verlangt, zeichnet sıch dagegen die hıe
Jugend OT derjenigen 1 Maryviılle sehr vortheilhaft

durch Fleiss, Sittsamkeıt un ernbegierde. Noch M11Tr-

dshabe ich gutwilliıgere' ınder angetroffen als ıer
g’leich begıinnt Cin echt ixatholischer (reıst 111 der Ge

de S wehen Eltern und ınder sınd VOIN Ehrfurcht und
>> es Katholische diıe Priıester und

beseelt Es 1ST 111 Wahrheit C116 Freude, unter ındern
seıin dıie voll u  n W ıllens und voll Lernbegierd

Jünglinge und JTochter gyehorchen ‚386} W 16 kleine
Unter günstigen Verhältnissen vermıessen W ochen

Tage un age WIie Stunden.“
ezüglıchunseres Unterhaltes nthebt uns

Sogargkeider Leutevollkommen jeder orge.
US werden uns Lebensmittel gyesendet, Vor alle

thä ern zeichnet sıch dıie Famıiılie C18v. 85r auS, S: AAn
116 und allemreichlich mıt Fleisch, Butter,

digen.Frau Glever S  € 7a T> „ Seien Si
ESOFSTts S ange WITr ELWAaSsS haben,enSie auch
C (rarten, 0 eld Kartoffeln, Korn

T: Priorausreichend. SO hat (xott biısher füur
ıch IS nd W IT offen, i werde auch ferne

nn 1Ss SCIHE uüte würdig und dankbar bez
LEU Erfüllung un  e  TeSs DBerufes. W4

Nachdem die Benedietiner:- Schwestern Maryvıill
eption teste un gesicherte W ohnsitzehatten,

900 dtie Entwickelung ihrer Ansiedelung rasche Fortschritte
ACH Im Frühjahr k57:0 wurde 1n Conception das

mi1t Töchtern eröffnet, denen sıch folge de
Cand atınnen anschlossen. Diese Lah

ch NUun, wenıgstens theilweise, dieEinführung de
WnW1e SI6 Mutterkloster best ht

Anselma hreıbt 99  In Amerika thun VOr Al
K

e’Se en 1W den Segenes Himmels
ken Mis rabflehen ; essha. mMussdie
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Anbetung: -eıne Hauptaufgabe der Schwestern bılden und den
Ersten ang ehaupten. Um aber neben dıeser auch den
übrıgen Verpflichtungen, namentlich den Schulen; deren S1e
bereıts sechs übernommen hatten, G(renüge eısten 7ı können,
edurite einNes orossern Personals. AI dıe dıiesbezüglıchen
Biıtten der ()berin AaAl das Mutterkloster entsendete dieses

_ Schwestern mıiıt Candidatinnen, die siıch auftf C1e beiden
Convente 1n Conception un: Maryvılle E Aushıiılte NO T>

theılten. amıt dıe kleine (+2e2nossenschaft letzterm
FG ın den Stand VCSELZT, auch eine rbeıitsschul 1Ns en
7AB| rufen, der se1lhst dıe Kunststickereı nıcht ausgeschlossen
W< Sogar Glavier- und Zeichnungsunterricht füur die adys
der a fehlte nıcht 1n dem Klosterlein

Der Rut deT (zememnützigkeit und Belieb  el  9 den sich
dıie Benedietinerinnen autf dıese W eıse erwarben, ran Da
ber ıe (1Ürenzen dıeser (+emelinden hinaus. on verschıiedenen
Seıten gyelaneten Kınladungen VABNR ründung VO Nı1ıederlas
SUNSECN Al S1e An einem (Orte erbot 1INan Sıch, ıhnen
e1in Kloster eine 85 K ırche bauen ; 7W E1 andere (Jrte
wollten iıhnen genugen and AL Ansıedelung Sschenken;
eın vierter (Irt verspräch 53000 ollars Neubau eines
Klosters. Ungeachtet dieser vortheılhaften Anerbieten konnte
VOTr der an AT dem (zx+esuche des hochw Bischofes arty
1 Dacota entsprochen werden m1t Entsendung on 1er
Schwestern 1n SEe1INeE Mission, 598 Ort cdie ınder der vılden
Indianer Zu erzıiehen un 111} der christlıichen elig10n PE

unterrichten. ndess dürfte die rasche Zunahme beıder COn
Nte, dıie 1 Jahre ı1 881 schon hber 40 Mitglieder zahlten,
den Zeitpunkt nahe gerückt aben, der ihnen auch Cdie (se
wäahrung anderer Bittgesuche und kErweiterung ihres W 1r-
kungskreises gyestatten WITrd.

Am 17 Julı 881 Taten vier Schwestern AUS dem Con
vente Maryville ıe weıte un beschwerliche Reıse iın das
G(rebiet der S1io0ux-Indianer al Den Aufzeichnungen der ehrw.
Schwester Bernardına, Oberın dieser 1er muthigen Miıiss1ı0
narınnen, entnehmen WIT folgendes : 99  B1s Si0ux-City, u1nls

der hochw Bischof VOI Dacota sehr wohlwollend aufnahm,
führte un die kisenbahn und VO  D ({a nach Bismark, einer

135*
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Missionsstation, ebentalls Benedictiner-Schwestern £hätig
sınd. Von da Al mehrten sıch dıe Reisebeschwerden un das
ngemac Jeder Art 1n verdoppeltem Masse. In einem elen-
den VO ZWe1 tragen Maulthieren bespannten Postwagen,
dessen Zusammenbrechen 199820 alle Augenb  licke befürchten
musste, SINg uUMHNSerFe mühselige und mıtunter vyefahrvolle
Hahrt UFC einNne ode, unwegyYsame un ndliose (regend,
der OTt 30 DIisS 5: Meılen we1ıt keine Hütte, keine mensch-
o W ohnung anzutreffeu IST; 117} der chroffe Abhänge PaAaS-
sırt, bruckenlose Klüsse ubersetzt un UYeberfällen VO  a wıl-
den umherstreifenden Indianern ausgewichen werden usste
ach manch überstandenem Schrecken angten WIT ndlıch
doch xylücklich „Standig-rock;“ UNSETIIL Bestimmungsorte,
M Es ist 1es eINe Hauptstation der Indianer-Mission un
bıldet eın QTOSSES ort VON Zelten, OI S4 Ort Yates: HS
HEFFSCHL ÖN welchem RD c1e diese Gegend ewohnenden
7000 Indianer 1mM Zaume gyehalten werden. [iese uldıgen,

noch alle demmıt Ausnahme VO etLiwa 500 Neubekehrten,
(rötzendienste, scheinen aber doch, wenıgstens der eıdung
nach, der (Cavıilisation sıch 7E nahern. I[IDıe Miss1ıon wırd U
den hochw Chrysostomus Fofta, Superi0r, mi1t ZW @1 BDene-
dictiner-Patres un ZwWwel Schwestern yleichen ()rdens besorgt
Letztere en elnNne Schaar ınder 1n OS und Unterricht,
waäahrend Arstere dıie Erwachsenen 1n der elıg10n und engl
Sprache unterweisen.“

„DUufe uUuNnser Nnkun neug1ier1g yemacht kam e1in
Häuptling VO  - mehreren ılden besleitet 1Ns Missionshaus,

WIFr uns mı1t den hochw Patres befanden Er hatte den
Namen „Cralle,“ Lrue e1InNn E  J  e1l 1in Herztorm be]1 sich und einen
„tomahawk,“ eine W.affe bestehend A US einem harten Ball E
der mittelst einer kurzen Schnur einem kleinen Stocke
ang eın 1C  3 1ıld un orIimMmMIY W1€e der eines R aub
thiıeres, haftete auf un  n Er ist der zweite Häuptling ‚Oß ange,
ÜAber uch Grausamkeit HUÜur übertroffen ersten aupt-
lne, „Sıtzender Stier“ gyeNanNntT, der yegenwaärtig taatsge-
tfangener i1st un VO Soldaten bewacht wIird:. Eıner selner
Begleiter heisst „Regen 1m (zxesicht“ un 1 der That, einen
treffenderen Namen könnte der Mannn nıcht aben;: denn
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Se1NE (resichtszüge hatten den VARTRE  druc elner schwarzen G(Üe
wıtterwolke, der jeden Augenblick egen f entstromen
TO Man hätte alle Ursache, OE olchen (z+estalten A

schrecken. Indessen hatten Priester und Schwestern selbst
VO  un) den wildesten Indianern nıchts befürchten, da S1Ee
derselben Sschonten, WEeTNN G1e auch alle andern „ W eissen“
Nıedermetzelten; S1e die Priester ULE Vaäter, die S1Ee
mıiıt dem „egroSSch (z+eiste“ bekannt machen: Eın Pater <&ab
dem Häuptling eE1ine Benedictsmedaille, welche dieser sıch
oyleich ALl den als hangte. Auf diese W eise machen dıe In
dianer ZUerst ein1&e€ Freundschaftsbesuche eım Priester un
empfangen VO ihm e1nNn kleines (+eschenk oder eine Mahrt
ZEIT, aAas ihnen WOon das 1L1ebste iSst Allmählig werden 331e
vertrauter und bald ist S einNne eichte Sache S1e dem
Unsinn des xOtzendienstes uüuberzeugen 1177 für 19588
he1l neligion f yewinnen. W ie empfänglich hıefür die In
dianer Sınd, zeigt folgendes j‚eispiel, das SeDEn der O6
Herr Superior erzahlte: „Kıines ages am e1N Häuptling Z
DA (YEnkot „Ihr W eissen behauptet, die HKlinte ist &UT,
ich aber dafür, S1Ee ist nıcht UL, enn S1Ee todtet Men-
schen.“ Ich entgegynete ihm 99  Und as denkst du, Freund,
ONn deınem Pfeil un Bogen? Sind nıcht auch S1e yeeignet,
Menschen %11 Odten? un doch wurdest du nıemals zugeben,
S1e waren nıicht gut G Sehend, ass der Häuptling mit dieser
Erklärung befriedigt und 1n yute (Tremüthsstimmung verse
War benutzte ich den Anlass ihm dıe (xrundwahrheiten der
he1il Kelig1ion HZ un asslıc darzulegen. Liefgerührt VOCI-

Hess E: mich. Als ich ach einıgen onaten einen Ausgang
machte, e1ilte VO einem üSe era Ee1N Indıaner auf mich

s War jener Häauptling, mi1t dem ich die Unterredung
hatte eın Antlıtz WEr treudestrahlend: 1n den Ohren trug
B: Zzwel Kreuzchen un eiNes autf der Brust V ater, W1e
<ylücklich bın ich, rief der oute Mannn ENLTZUCKT. „denn
1U Yyehore ich S’alnlzZ ott n e1iIn Priıester hat mich noch
besser unterrichtet un gyetauft U1 seither fuühle 16 mich
unbeschreiblich STIücKUCh.: „Aehnliche un OTt a W under
are gyrenzende Beıispiele sSınd nıcht selten; UTE der Missio-
Nar  An be1



eg]
nach de eNnt te oolfarm

rtie UL HILEL durch CLEG {T1Ss be7z&x dahin
dıa e&Ansiedlung, deren Anführer, eCc1INe W1  e  A T1e-

nd vielbesprochene Persönlichkeit, miı1t dere
Capıtulırte und versprach SSINEN Sohn ach amer1ıka

Lte erziehen lassen Wir passırten unbelästigt
ltstadt, 1Ur dass CIN1Q°C Kınder ON Jahren

h Spielzeug Pfeil ndBogen - ach NEDE SCHOÖS;
CIRudel un AT uUNser Maulthiere losstürzt

Schoolfarm befinden sıch Priester,, Brüde
chwester, M Flacıda , e schon Selt Jahre

CH Stürmen standhaft aushielt un sıch als wahre
7des heil DBenedictus bewaäahrte. Die DBrüder eb

In aner--.Knaben Unterricht der Kelig1ion, engli-
pra S und Landbau, den SiE auch praktisch

reiben.Uns wırd dıe Mädchenschule un dı
des Haushaltes für etiwa IS 18 Personen

C111

1S Ü 11lkommen erhielten. W I1T ZW E1
zahlreic esuche VOoO den Indianern und der

1 dieser Geggl’ld. OE hou! w1ıllkom
WIT ıhnen erwidern konnten. Sie sehoör

er 510UX, theilen sich. aber 1n NFT
1t e] pra hen Ihre Earbe ISt gelbgrau

malt:die (resichtszüge sınd m eisten
das - schwarze Haar hä T

te IT Rücken hinab ling
Kleid S& un namentlıchhübsche chuhe,
S61 ) ihre Sprache ist WOrta ARE

11 Ssdru Ihre Hauptbeschäftigung
NNUugenN esteht111 Essen und Fanzen;

E1ITt zeıige Kust: HNC dıe Kinder ne  S
G(resch ke ANSZ pornt werden. Sie habenE1n

inem® Eere W esen un glauben, ass der
sSteT') LTOSSEe] (reiste“ führen

en Sta O1 I1
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sınd Vom Staate AaUS ist WIT.  Ta vaterlich für diese Indianer
SEesorgt S1ie werden Da XYEWISSEN agen reichlıch mi1t 1B
bensmitteln versehen, ass S1Ee keinen angel le1iden MUSS-
teNn W @1111 S1Ee abzutheilen yerstunden ; DEr 1n eın PAaar O8
GEN zehren S1Ee es auf und dann, WE1NN der Hunger S1Ee
QUaLT, besuchen S1e Priester uUun: Schwestern nd rufen aıuf
den un zeigend: Ua (essen!). Diesen bezeugen die
S10ux-Indianer uüberhaupt QSTOSSE Verehrung un nter-
1eg keinem /Zweifel, dass S1e miıt genugender gyeistliıcher
Aushıilfe bald für die Civilisation un das Christenthum
WOLNEN werden könnten. öge der Herr recht viele Arbeiıter
1n dıe 9r OSSE amer1ıkanısche Seelenernte senden ! Kommet,
theure Väter, Brüder und Schwestern ! Kommet bald | e# ruft
Schwester ernhardina Schlusse ihres langen und inter-
eESSsSsanten Berichtes.

Die zahlreichen Anmeldungen AB  a uIiInahme 1N die G
nossenschaft erheischten auch schon e1INe Erweiterung der
bısherigen W ohnungsräumlichkeiten. In der Maryviılle
hatten dıe Schwestern bereıts 1mM e 880 iıhr Haus miı1t
einem HE erbauten Kloster vertauscht, das be1 der ULE
ABt Hrowin Neu-Engelberg E November vollzoge-
1LE kinweihung den Namen }7S Gertrudenkloster“
Thielt

In Conception begann der Bau eINes yrosseren Klosters
für die Schwestern 1m Frühjahre 881 Hıebel betheiligten
sich dıie wackeren Eiınwohner der (+emeılınde ADetrmäals
hochherziger W eise. der unentgeltlichen Herbeischaf-
Iung des Baumaterials un anderer Frohnarbeiten schenkten
S1Ee dem Kloster 10 er and un veranstalteten DA
dessen (z+unsten e1in SO AEA1CHIG. das ungefähr SOO Dollars
abwartf. Be]l nlegung eines Brunnens FL“ das K loster be
zZahlte jeder Harmer selbst die Steine, die a7u (8)  c mI1t
S E FEr PDI: Fuder, und für dıe, welche eın eld ZU Be
zahlen hatten, wurde einNe Ollecte aufgenommen.

Mr Clever, der unls schon bekannte W ohlthäter, 1e
ebenfalls nıcht ZUrücCKk: ©7 verschenkte das Schwester-
kloster Acker eine 1n dieser holzarmen Gegend
nıcht gering anzuschlayggnde Schenkung:.



eine
ert 6ı3se el ande el

che Bedürfnisse VO loster Neu-En el
us be I6 OT werden, S kann cie doppelte Benedi1

HET we tern- Colon1ıe Maryviılle un Conception a ıs fest
betrachtet werden. Möge dıe and Gött&es: die

dahin X siıchtbar un gyeleitet hat auch
iıhr un 516 C  C segensreichen Zukunft EenNnt

ren
Fortsetzung folgt

Dr Mauriner Studien ZU Imitatio.
etheilt ON D Cölestın Woltfsgruber, Jenedict116 ZU den Schotten 11} Wie

Bıbhotheque nationale“ ABParıs verwahrt ı11 Folhante
codd Z A,Au ‘ die ZUIM groSsCch "T‘heile 1USC

Arb G1 Mauriner, betreffend dıe Bücher
Chrıst1i Da fast dıe Namen besten Klanges der

CP blık ZUu Germain Cles Pres Quatremai Delfa
GTr ullıT mML der Imitatiofra ı Ve

C112 A dıe chfolgende Veröffentlichung dr C1
alt eme Gr Interesse und dauernden W er
fen OC tfertigt erscheinen.

StEe g1bt Descriptio codıcum Nan SM pPtO
ection 6| bı da lbellı de11 37 welche

er krıb geiert1 nd auch Handschrıift Cıe
hr abe

rd Varıanten on 28 Handsch
MR nıch ZUuU unterschätz nder Beıtrag Textk

1gCNn ıle und be1 11 wısche erschı und G7
en cher L° rOSt denVerlust. Da Gence

ıch hrt ErStier Vergleich Ca be
CgO Ge 1 die sch le Behauptung, dass 1inNnan woh

p arates C und Collectiolect MEr le1

rde cht urc die uge ermr
to iblioth ;  Herrn D

E  A  x


